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Erstnachweis von Aporreclodea icterica (Savigny, 1826) 
(Oligochaeta, Lumbdcidae) für die Oberlausilz ' 

Von KARI N V 0 I G T L Ä N D ER une! HEIDEROSE S T Ö 1-1 R 

Obwoh l die Bedeutung der Rcgc ll wLinncr be i boden bio logischen Prozessen unbestritte n hoch ist. 
sind Taxonomie lind Verbreitung einiger Arien se lbst in Deutschland nicht imllle r hinl:ingl ich 
be kannt. Aporrec!odea icler;ca (Savigny. 1826 ) = /\I!o!o!JopllOm icter;ca (Sav igny. [826) ist im 
Gegensatz zu anderen rnincra lboclcnbcwohncndc n Arte n . wie A!'orreCfodea coligil/oso oder Oc/o­
las ioJl lyrwclIIlI (= OClOlasil/1II !acrelllll ). bisher nur wenig gefunden worden. so daß Angaben zu 
Verbreitung. Hab itat ode r Lebensweise rar s ind. Dies ve ranlaßt uns. den fo lge nde n Fund aus Gö r­
lit z (O std eut schl and) zu pu b liz ie ren. 

Görlit z . Friedhof: 18.4. 1994. I Indi viduum: 1.9. 1994.4 Adul te und 2 J uve ni le: in fe uchte r. lehmi­
ger Erde: Vege tation: Tilio plofypltyllos. PillllS I/igra. S~\' II/I'It()ric({Jp(}s ollms. Rosa (;(/1/;1/0 . 71/11)0 
spec .. JIIIl;peI'/lS spcc .. Taxus ban:(/w: Icg.ldeL H. Stöhr. 
Das Ma te ria l befi ndet s ich in eie r Sammlung des Staa tli chen M useums rur Naturk unde Görl itz . 

Der Nachwe is juve ni le r T ie re Hißt auf e ine stabile Population auf dem Görl it zer Friedhof 
schli eßen. Die N:lc ll sLJ che auf anderen Friedhöfen und in Parks der Umgebu ng erbrachte no(.'h ke i­
ne n wcitcren Erfo lg. 

I AI~ Ileilrag 7.ur Fauna der Ohcrl;l\I~i l l \l11~erelll \'erehnell Lehrer. Prof. Wolfram DUllgcr. gcwidmcl. 
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Dic An iSI bisher bekannt aus WesldclHschland. Bclgicn. Holland. Frankrcich (zahlreichc Fu ncl· 
punkte), Schwc iz und Nordilali cn, in England woh l I..! ingeschleppt (WILC KE 1967. BaUC HE 
1972), mit Vcrbrcilllngsschwcrpunkt im Südwestcn l'vl illeleuropas. So ist sic in der \Vcstschweiz 
nach ßRETSC I-I ER ( 1900) >, rccht gemein«, in dcr Nordsc hwciz dagegc n nur einmal gcfunden wor· 
den. Nac h Norden lind Ostcn werdcn dic Nachweise deutlich wenigcr. In Südwestdcutsch land ist 
di c An nac h FÜLLER ( 1983) schen. Im Ostcn Dculschlands gibt es bisher nur noch zwei Nach­
we ise (A ltcnbu rg. HÖS ER 1990. Leipzig - SEEGER 1990). In den Faunenlisten Po lcns (PllSKO 
1973). Östcrrcichs (ZICS I 1965 a und b) und Ungarns (Z ICS I 199 1) fchl! die Art. Der Fund in Gör­
li lz stc llt sO l11il den bisher östl ichstcn Nachwcis dar. Die Art istl1 eu fLir die Oberlausilz. 

Im Westcn ihrcs Vcrbre ilUngsgcbiclcs ist)\. iClerim wesent li chcr Bes tandteil der natürli chcn 
Re2cnwllrm fau na. So findct man s ic z. B. in Frankrc ich in a ll cn naturnahen Hab it aten. w ie in Wiil ­
der;l. auf Wicscn. auf Brachland eie . (BaUC HE 1969). S ie ste llt geringl: Ansprüche an ihren 
Lebcnsraum. Nac h BaUC HE ( 1972) ist sic eubioli sch li nd eu ryllumid.ncllirophil und relati v si iu ­
rClOlcra nL Wci terc dctaillien e Angaben zu Lcbcnsweisc. Geographic und Ökolog ie finden sich bei 
SAUSSEY ( 1966). 

Die meisten miHe lde Llt schen Fundc sind in urbancn Bereichen ge macht worde n. was offensicht­
lich mit de m W~irrncbedürfn i s d iese r südwestlichen Art in Zusamme nhang stl: hl. A. iCleric{/ bevor­
zugt hi er Friedhöfe. Parbn lagerl. abe r auch G:irten (W ILCKE 1967): zumeist Habitate mil fremd ­
liindischcn Ge höl zen. Dabei zeig t s ie e ine Vorliebe für feucht e, lehmige Böden. Hier reiht sich auch 
der Görlitzcr Fu nd c in . In Leipzig wurde sic nach Regenf:i1 lclI auf ei llcr versicgeltcn FWchc gesam­
mclt (SEEGER 1990). Anllaturnahen Standorten konntc d ie Art in Deut sch land lI ur von einer Auen­
wiese der Ple ißc (Zc hma. Kr. Schmöl lll , Thüringe n) nachgewiesen werden (HÖSER 1990). 

;\, iClerica ist gUI von andcrcn LUlllbric iclen zu ullt c rschciden. Gen;n rc Bcschreibu nge n dcr Art 
flnden s ich 1I .a. bei BO UC HE ( 1972) und S IMS & GERA RD ( 1985). Das wicilli gstc Trcnnmcrk ­
mal ste llt d ie Lagc und die Größe des Clilc ll urns dar. Im Vcrg le ich zu anderen Arten ist es lünger 
(von Segllll:llt 34 b is 43) und re lati v we it hinten lokali sie rt. NACH S IM S & GERARD ( 1985) sind 
dic T ie re ca. 50- I -lO 111m lang, 3-6 llllll brc it. grau , braun oder ge lb ge!1irbl un d besi tzen (132) 150-
170 (200) Scgmcnte. Dic SegmclltzahJ dcr von uns gefundenen Ind i vid ue n (oh ne Juve nil e) variiert 
zwische n 162 und 169. Sic habcn c inc L inge von 75-90 1111ll. Die Fiirbung ist rechl variabel. H:iu­
fig bcflndet s ich allliebenden Tier. ;il1I1lich wie be i A. clllorOlica. in der Gegend des 14. Segmentes 
ei n gelb lichcr. du rch d ie Körpc l'wand un g hindurchsc hi1l11ll c rndcr Sch lc imring. A uch am übri gc n 
Körper sind flcckigc Schlcilllstcllcn zu sehen. Die Sekrc tion der Tiere bci Rcizung ist kriiftig.jedoch 
geringer als bci Ei'\(!lIialelh/a. 

Au f Funde vo n i\. iClerica soll te besonders geach tet werdcn. 

Wir danken Herrn Dr. N. Höse r (Na lllrkundliches Muse ulll Mauriti.lllLl m. Altenbllrg) fLir se ine 
Hilfe be i eie r Zusam mellstellung de r Lite ratur und für we ite re Hin weise zur Ar t . 
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